FE RENTEN 


ere ee 


OPISANIE 


Gef. Król. falfeywego Dukata podwóynego. 
„ 

| „AL en fałszywy Dukat. ma na ftronie przedniey buſt Ce- 
| sarzowey Maryi Teresy, na drugiey itronie Celarskiego 


Orta, liczbę roku 1770. tudzież litery mennicze H. G. 
i tak ielt zdziałany , iż trudno go po biciu od prawdzi- 
wego rozpoznać , olobliwie kiedy świeżo poztocony, a 
nie długo ieszeze kursuie, chyba wazac go z prawdzi- 
wym Dukatem tego gatunku wzaiemnie, a w tedy od 
prawdziwega | 


17 O 53. ziarn dukatowych lekszym bydź sie po: 
kazuie, | 


. 2° Z obtączki poznać się daie , albowiem nie wyſta- 
wuie tak, iako prawdziwy tego gatunku , równo kraza- 
cego wianka, lecz ielt prawie bez obrączki; niemaiac 

3 Czyftego dzwięku, co 

4° Z tąd pochodzi, ze wewnątrz tylko E kruchey 
trochę kompozycyi miedzi biatey składa się, ze wnatrz 
zaś bardzo słabo ieſt pozłocony , co mu właściwey wat- 
tości 6 1/4 krayc. nadaie; kurluige zaś dłużey wydaie się 
fam farbą biatawa po naywiększey części przebiiaiaca. 


w Krakowie na dniu 29" Września 1798. 


Jan Nep, Lytroff, 
Cef. Król, Werkmiftrz głów- urzęd, mennicz, 


yl Józef Bertram, 
Cof. Król. Praktykant głów. urzęd, mennicz, 


f. doppelter 


BENE (> H CITAR 


AJ ieſer falſche Dukaten hat auf der Vorderſeite das Brut: 
bild der Kaiſerin Maria Therefia, auf der Ruͤckſeite den Faiz 
ſerlichen Soler, die Jahrzahl 1770. dann die Muͤnzbuchſtaben 
H. G. ſelber ift in Ruͤckſicht des Gepraͤges zur unmerfoaren 
Taͤuſchung nachgemacht, und laͤßt fih nicht fo leicht, beſon⸗ 
ders wenn er friſch vergoldet, und noch nicht lange im Umlaufe 
geweſen iſt, von einem aͤchten dieſer Gattung unterſcheiden, 
auſſer wenn er mit ſelbem gegenſeitig gewogen wird, wo er ſich 
dann gegen einen aͤchton 


Ttens Um 53 Grane eines Dukaten zu leicht zeiget. 


atens Iſt ſelber an der Mandier- oder Dollterung kenn⸗ 
bar, da er nicht wie ein aͤchter dieſer Art ein gleich fortlaufen⸗ 
des Laubwerk darſtellet, ſondern faſt ganz ohne Mollierung 
iſt; da er ferners 


gens Keinen reinen Klang hat, welches 


gens Daher rührt, weil ſelber von innen lediglich aus 
einer etwas ſproͤden Kompoſizion von Weißkupfer verferfigek, 
von auſſen aber ganz ſchwach vergoldet iff, welch 's ihm den 
eigentlichen Werth von 6 1/4 kr. giebt; wenn er aber laͤng ere 
Zeit im Umlaufe geweſen, verräth ſich ſelber durch ſeine mei⸗ 
ſtentheils durchſcheinende weiſſe Farbe. 


Krakau den 29 u September 1798. 


Johann Nepomuk Lytroff, 
k. k. Hauptmuͤnzamts⸗Werkmeiſter. 
Joſeph Bertram, 
k. k. Hauptmuͤnzamts⸗Praktifant, 
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